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I. Verbesserung der Datenlage durch 
Weiterentwicklung der amtlichen Statistik –

zum aktuellen Stand der 
Erhebungsinstrumente



Die Kinder- und Jugendhilfestatistik

Die KJH-Statistik umfasst 11 eigenständige Erhebungen.

Teil I:
Erzieherische Hilfen 
und sonstige Hilfen

[jährlich]

Teil II:
Maßnahmen der 

Jugendarbeit
[alle 2 Jahre]

Teil III:
Einrichtungen und 

tätige Personen
[jähr-/zweijährlich]

Teil IV:
Ausgaben und 

Einnahmen
[jährlich]

Erzieherische Hilfe, 
Eingliederungshilfe 

für seelisch 
behinderte junge 

Menschen, Hilfe für 
junge Volljährige

Adoptionen

Sorgerechtsentzüge, 
Vormundschaften etc.

Vorläufige 
Schutzmaßnahmen

Öffentlich geförderte 
Angebote der 
Jugendarbeit:

- Offene Angebote
- Gruppenbezogene 

Angebote
- Projekte und 

Veranstaltungen

[alle 2 Jahre]

Kinder und tätige 
Personen in 

Tageseinrichtungen 
für Kinder [jährlich]

Einrichtungen der 
Kinder- u. Jugendhilfe

(ohne ‚Kita‘)
[alle 2 Jahre]

Ausgaben und 
Einnahmen für Einzel-

und Gruppenhilfen 
sowie für 

Einrichtungen
[jährlich]

Übersicht über die amtliche Kinder- und Jugendhilfestatistik

Kinder und tätige 
Personen in öffentlich 

geförderter 
Kindertagespflege

[jährlich]

Personen in 
Großpflegestellen und 
die betreuten Kinder

Gefährdungsein-
schätzungen nach

§ 8a SGB VIII

Quelle: Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik (AKJStat)



KJH-Statistik für die 
Kinder- und 

Jugendarbeit nach § 11 
SGB VIII

beinhaltet
Angaben zu …

Angebote

Ausgaben und
Einnahmen

Einrichtungen

Tätige Personen

Teilnehmende

Dimensionen der amtlichen
Kinder- und Jugendhilfestatistik (KJH-Statistik)

Quelle: Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik (AKJStat)



Alle 
Angebote* Offenes 

Angebot*
Offenes 

Angebot*

Öffentliche** und freie Träger

Strukturdatenerhebung 
OKJA NRW

(2019, 2021, 2023 ff.)

Jugendamt

IT.NRW – Amtliche 
Statistik der öffentlich 

geförderten Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit 

(2019, 2021, 2023 ff.)

IT.NRW – Amtliche 
Statistik der 

Einrichtungen und tätigen 
Personen 

(2018, 2020, 2022 ff.)

Angaben zu Einrichtungen 
und Personal am 31.12.

Angaben zu öffentlich
finanzierten Angeboten

*öffentlich finanziert
** Amtliche Kinder- und Jugendhilfestatistik und Strukturdatenerhebung erfassen auch Ausgaben zur Kinder- und 
Jugendarbeit insgesamt (amtliche Statistik) bzw. zur offenen Kinder- und Jugendarbeit  (Strukturdatenerhebung).

Ausgewählte Angaben zu 
offenen Angeboten 

und Personal
(z.B. im Rahmen des 

kommunalen Berichtswesens)

Datengrundlagen für eine landesweite Berichterstattung zur 
OKJA in NRW – Amtliche Statistik und Strukturdatenerhebung

I. II.

Quelle: Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik (AKJStat)



II. Ausgewählte Ergebnisse zu Angeboten, 
Beschäftigten und Finanzen 

1. In welchem Umfang werden die öffentlich geförderten 
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit genutzt? 

2. Welche öffentlich geförderten Angebote machen
die Träger?

3. Welche finanziellen und personellen Ressourcen werden 
eingesetzt?



Nutzung und Inanspruchnahme öffentlich geförderter Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII (Reichweite)
 KJH-Statistik zu den öffentlich geförderten Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit weist mehrere 

Millionen Teilnahmen inklusive Stammbesucher*innen offener Angebote aus – steigende Tendenz vor 
allem aufgrund von Untererfassungen in 2015:

 Anteil der Stammbesucher*innen offener Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit an den 6- bis unter 27-
Jährigen hat sich von 4% auf 5% erhöht – Reichweitenquote ist anschlussfähig an Forschungsstand.

 Auffällig ist, dass oftmals ein Großteil der gezählten Teilnahmen auf eine kleine Zahl von Angeboten 
zurückgeht. Das heißt, wenige Angebote erreichen eine hohe Zahl von Teilnehmenden.

 Angebote der Kinder- und Jugendarbeit werden in hohem Maße von Kindern unter 10 sowie von 10- bis 
unter 14-Jährigen genutzt, aber auch mit Erreichen der Volljährigkeit behalten Angebote der Kinder- und 
Jugendarbeit Attraktivität für junge Menschen. 

2015
Anzahl 
absolut

2017
Anzahl 
absolut

Veränderung 
in %

Stammbesucher*innen offener Angebote 753.182 881.219 +17

Teilnehmende gruppenbezogener Angebote 619.983 841.363 +36

Teilnehmende Freizeiten 1.361.106 1.514.364 +11

Teilnehmende Fortbildungen und Seminaren 669.404 583.888 -13

Teilnehmende (Groß-)Veranstaltungen u. sonst. Projekte 4.019.106 4.680.793 +16



II. Ausgewählte Ergebnisse zu Angeboten, 
Beschäftigten und Finanzen 

1. In welchem Umfang werden die öffentlich geförderten 
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit genutzt? 

2. Welche öffentlich geförderten Angebote machen die 
Träger?

3. Welche finanziellen und personellen Ressourcen werden 
eingesetzt?



Öffentliche und freie Träger als Anbieter von öffentlich geförderten 
Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII
 Vielzahl von Trägern (N = 18.938) führten 2017 öffentlich geförderte Angebote durch, dar. 25% öffentliche 

Träger, 32% Jugendverbände u. -ringe, 24% Wohlfahrtsverbände inkl. Kirchen sowie 18% sonst. Träger. 
Anteil der öffentlichen Träger fällt für die offenen Angebote der KJA höher als für gruppenbezogene 
Angebote oder auch die Durchführung von Projekten und Veranstaltungen aus.

 Erfasste Aktivitäten der Träger bei der Durchführung von Angeboten haben sich zwischen 2015 und 2017 
erhöht – (vermutlich) vor allem aufgrund von Untererfassungen in 2015 – , und zwar bei der …

 Erfasste Angebote für die Kinder- und Jugendarbeit sind in der Regel nicht monothematisch oder sogar 
ohne eine thematische Schwerpunktsetzung. Der am häufigsten genannte Themenschwerpunkt aller 
Angebotsformen sind spielbezogene Schwerpunkte (Gesellschafts- und Gruppenspiele).

 Kooperationen mit Schule haben für die Träger eine hohe Bedeutung, und zwar insbesondere bei den 
offenen Angeboten – knapp ein Drittel dieser Angebote werden in Kooperation mit Schule durchgeführt.

2015
Anzahl 
absolut

2017
Anzahl 
absolut

Veränderung 
in %

Anzahl der einrichtungsbezogenen offenen Angebote 16.815 19.591 +17

Anzahl der mobilen/aufsuchenden offenen Angebote 2.524 2.839 +12

Anzahl der gruppenbezogenen Angebote 23.841 26.444 +11

Anzahl der Freizeiten 30.282 34.486 +14

Anzahl der Fortbildungen/Seminare 26.182 22.506 -14

Anzahl der sonstigen Projekte und (Groß-)Veranstaltungen 40.884 41.398 +1



II. Ausgewählte Ergebnisse zu Angeboten, 
Beschäftigten und Finanzen 

1. In welchem Umfang werden die öffentlich geförderten 
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit genutzt? 

2. Welche öffentlich geförderten Angebote machen
die Träger?

3. Welche finanziellen und personellen Ressourcen werden 
eingesetzt?



Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen; versch. Jahrgänge; Zusammenstellung 
und Berechnung AKJStat

Ausgaben der öffentlichen Träger für Angebote der Kinder- und Jugendarbeit (Deutschland 
insgesamt; 2000 bis 2018; Angaben in 1.000 EUR sowie pro 6- bis unter 27-Jährigen)
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Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen; versch. Jahrgänge; Zusammenstellung 
und Berechnung AKJStat
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Finanzielle und personelle Ressourcen



Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Ausgaben und Einnahmen; versch. Jahrgänge; Zusammenstellung 
und Berechnung AKJStat

Entwicklung des Ausgabenanteils für Kinder- und Jugendarbeit an den Aufwendungen für 
die Kinder- und Jugendhilfe insgesamt (Deutschland insgesamt; 2000 bis 2018; Angaben in %)
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Anzahl der … Anzahl pro 10.000 der 6- bis unter 27-Jährigen 
für …

tätigen 
Personen in 
Arbeitsberei-
chen der KJA

Vollzeitäquivalente 
der tätigen Personen 
in Arbeitsbereichen 

der KJA2

tätige Personen in 
Arbeitsbereichen der 

KJA

Vollzeitäquivalente der 
tätigen Personen in 

Arbeitsbereichen der 
KJA1

1998 44.560 33.292 23,1 17,3

2002 39.137 27.541 20,4 14,4
2006 33.631 19.814 17,9 10,5
2010 35.959 20.734 20,1 11,6

2014 29.126 17.565 16,9 10,2
2016 30.302  18.652 17,4 10,7

2018 32.132 19.762 18,7 11,5

Tätige Personen und personelle Ressourcen in der Kinder- und
Jugendarbeit (KJA) (Deutschland; 1998 bis 2018; Angaben absolut)1

1) Die KJH-Statistik erfasst die tätigen Personen nach Arbeitsbereichen. Damit ist der überwiegende Tätigkeitsbereich gemeint. Zur Kinder- und 
Jugendarbeit werden folgende Arbeitsbereiche zusammengefasst: Kulturelle Jugend(bildungs)arbeit, außerschulische Jugendbildungsarbeit, 
Kinder- und Jugenderholung, internationale Jugendarbeit, freizeitbezogene, offene Jugendarbeit und Jugendpflege, Jugendverbandsarbeit, 
mobile Jugendarbeit, Jugendberatung (gem. § 11 SGB VIII), Spielplatzwesen. Bis 2014 wurde die Erhebung alle 4 Jahre durchgeführt und seit 
2014 werden die Daten alle 2 Jahre erhoben.
2) Bei der Berechnung der Vollzeitäquivalente wird das wöchentliche Beschäftigungsvolumen aller tätigen Personen durch den wöchentlichen 
Beschäftigungsumfang einer Vollzeitstelle geteilt. Hierbei werden für die Darstellung in dieser Tabelle die von den Statistischen Ämtern des 
Bundes und der Länder berechneten Werte übernommen. Diese können von eigenen Berechnungen auf der Grundlage der verfügbaren 
Angaben zu den tätigen Personen nach deren wöchentlichen Beschäftigungsumfängen abweichen.
Quelle: Statistisches Bundesamt: Statistiken der Kinder- und Jugendhilfe – Einrichtungen und tätige Personen (ohne Tageseinrichtungen für 
Kinder), versch. Jahrgänge; eigene Berechnungen

Finanzielle und personelle Ressourcen



III. Amtliche Daten für Forschung, 
Praxisentwicklung und Politikgestaltung



Diskurse/Diskussionen der Kinder- und Jugendarbeit mit Bezügen zur
amtlichen Statistik über das Arbeitsfeld (Auswahl), und zwar …
… über die Statistik
 Datengrundlage zur Kinder- und Jugendarbeit (KJA) ist nicht belastbar. Statistische Erhebungen zum 

Arbeitsfeld sind weder vollständig noch vollzählig. Die Qualität (Heterogenität des Feldes, Statistikskepsis 
der Akteure) der KJA macht sie sperrig gegenüber statistischen Erhebungen, auch gegenüber denen von 
Amts wegen, zugespitzt: Statistik erfasst Ausschnitte der KJA und ist dem Vorwurf ausgesetzt, die 
Wirklichkeit nur verzerrt darzustellen. Aufwand und Ertrag stehen in einem Missverhältnis.

… mit den Daten in Form von empirischen Argumenten 
 Empirischen Entwicklungen zur Ressourcenausstattung der Kinder- und Jugendarbeit (KJA) korrespondiert 

nicht mit gesellschaftlichen Ansprüchen an das Arbeitsfeld – z.B. Paradigma vom „Aufwachsen in öffent-
licher Verantwortung“ (14 KJB) oder auch die Forderung „Jugend ermöglichen“ (15 KJB). Die KJA wird in 
diesen Diskursen wertgeschätzt und bekommt hohe Relevanz zugesprochen, empirisch ist aber ein 
Bedeutungsverlust zu beobachten.

 Die (Selbst)Vergewisserung über die Kinder- und Jugendarbeit (KJA) bleibt unabgeschlossen und damit 
auch die Frage des Erhebungsgegenstandes (zunächst) unbeantwortet. Der Diskurs changiert zwischen 
einer Entgrenzung der KJA – KJA ist sämtliche außerunterrichtliche pädagogische Arbeit mit jungen 
Menschen – und einer Engführung durch ein Kaprizieren der KJA auf § 11 SGB VIII.

 Kinder- und Jugendarbeit (KJA) ist auch, aber nicht nur Bildung, sondern auch Sport und Spiel. Schule ist 
ein unverzichtbarer Kooperationspartner für die KJA, aber KJA findet auch weiterhin ohne Schule statt.



Frage: Inwiefern sind die Potenziale der 
Statistik der Kinder- und Jugendarbeit

(noch nicht) ausgeschöpft?


